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[1651 ] A
NOTIZEN [DES NACHLASSVERWALTERSBEAT II . ZURLAUBEN UEBER DIE

HINTERLASSENSCHAFT HEINRICHS I . ZURLAUBEN]

"Jndenkh des Dochtermans Car Ze Wyssenbach  improcedur hinderugs

mynen etc . da er [ in lug ] Ein Kauf ft gricht wider die Vogt [ der ehemaligen

Gattin Heinrichs I . Zurlauben , Anna Elisabeth Gallier;  Oswald I . K o-

l i n und Hans Arnold Stöckli  n ] erworben : über syn Handtschrifft der

1000 gl . so Bruder [ Heinrich I . Zurlaüben ] sälig Jme geben , ein Verschrybung

uffn [ St . Konradsjhooff [ in Zug - dieser ging später in den Besitz von

Heinrich  II . Zurlauben über ] begärt , auch erhalten , wyl die Vögt es

dem Rechten heimgesezt.

Jst aber zemerkhen das die Handtschrifft noch nit usdienet gehabt sonders

erst Jn 2 Jaren die Summa Verfallen wäre.

Jtem das dieselbige khein einzig underpfandt gewisen , also das es ein blose

Lauffende schuldt war . Hergeflossen theils Von ettwas geldts , so Carle dem

Bruder säligen an syn von Hans Werder [ca . 1638 ] erkhauffte Riedmatten

gewendt , . . . theils aber von einer burgschafft wegen so Bruder Hauptman für

den Hans Jogli J t t e n guotwillig eingangen gägen dem Carle , und umb sel¬

bige verbürgete Summa hüt by tag der Bruder sälig Von Hans Jogli Jtten nit

bezalt ist . Und soll Jme Jezunder noch bessere Versicherung werden , darzu der

schwäre Zins , wye auch die ablosung samethafft , gedunkht mich unguetlich ge-
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handlet zuo Hachtheil der schulden und Khinder [ Heinrichs I . Zurlauben ] .

Jtem Vermög unser Abredt , bysyn der Vögten , gehört mir 1077 gl . uff Hooff

wan der Verkhauff oder sunst Andere mittel Verbanden sein möchten . Also Von

Rechts wegen giengend disere 1077 gl . Jme und andern Vor.

Er und Koli handt aber hinderugs mynen Vor Gricht disere schuldt Ventiliert

undt betitlet sye ein Kriegsschuldt und dises bargeldt . Da aber Jch dise

1000 gl . wegen myner Schwester [Elisabeth  Zurlauben ] Erbguot so Jch

Jren guotgmacht zefordern hate . Er hat mier nit verkhundt . Koli zwahr mich

advisiren lassen , das Momdest das Gricht syn werde , da Jch Jm aber selbs

bschickht , sagt er mir nit ein Worth das man myn schuldt welle disputierlich

oder hinderstellig machen , sonders berichtet mich der gestaltsami der handt¬

schrifft . Und redt mit mir welle druff und dran syn , man solle dem Carle uff

der Riedmatten Versicherung Zeigen wyl syn Ansprach daruff verwendt worden.

Begärte auch nit wyters das Jch zum gricht kommen solle . Also hab ich us allen



umbstenden hernach gespüren müessen , das es ein angelegt sach war myn Ansprach

entcrefftigen . Jtem sagt Carle , der Kolin hab dem gricht geofnet wye vil

1000 Fr . ich von der [ Garde - ] Compagnie zoge ?̂ . Hernach hab ich beeden Vögten

Jn bysyn Stattschrybers [ Beat Konrad Wickarts]  undt H. [ Stadt - und

Amtsrat Hans ] S p e k h e n zuogesprochen , dise und andere bedenkhen zesa-

mengelegt , uff das sy den brieff nit uffrichten lassendt , bis man Jmmer des

Zinses auch ablösung halber ein milterung erlange . Jtem sagte damals Kolin

groswybel [ Christoph Brandenberg]  habe Jme den bescheidt bracht

Carle sye uff die Riedmatten gwisen , Und wans nit ertragen möchte erst uffn

Hooff . Derne allen ungeacht mache man den brieff hinderrugs mynen . "

1 ) s . diese bei Meier/Zurlaubiana 864 , 7. 6 . 1 . - 7. 6 . 4.
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